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EARTH ROOM

Im untersten Geschoss der 

Kunsthalle befi ndet sich der 

Earth Room. Hier wurde ein 

Loch in den Fußboden ge-

bohrt, das die direkte Verbin-

dung zur Erde, zum natürli-

chen Untergrund herstellt. Die 

so entstandene „Höhle“, die als 

„Gedächtnisspeicher“ dient, 

bewahrt einen Schatz auf. In 

ihrem unmittelbaren Umfeld 

werden zudem Dokumente des 

Projektes ausgestellt. Eine La-

terne sorgt für ein magisches 

Licht. Mit der Bohrung in den 

Untergrund endet das „HHole“ 

an dieser Stelle nicht, sondern 

geht von hier aus imaginär 

durch den Mittelpunkt der Erde, 

bis es auf der anderen Seite 

des Planeten im Ozean nahe 

Neuseeland wieder auftaucht, 

um dann über den Kosmos zur 

oberen Öffnung des HHole im 

Infi nity Room zurückzugelan-

gen. 
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Infi nite Room 

Vom Phoenix 
Room aus gelangt 
man über einen 
noch zu installie-
renden Aufzug zu 
einem „Beobach-
tungsposten“, von 
dem aus man die 
gesamte Dach-
landschaft des 
Museums und die 
für die Zukunft ge-
plante großforma-
tige Dachinstalla-
tion der „HMap“ 
betrachten kann. 

Im Zentrum des 
Phoenix Rooms 
wird ein speziel-
ler Laser Beamer 
montiert, der das 
Licht des „HHole“ 
symbolisch in die 
Nacht, den Him-
mel und den Kos-
mos weiterleitet. 
Mit dem kilome-
terweit ausgerich-
teten Lichtstrahl 
wird auch die der 
„HMap“ einge-
schlossene Figur 
des „HBeing“ in 
den Äther proji-
ziert, die allerdings 

nur dann sicht-
bar wird, wenn die 
Lichtstrahlen auf 
Wolken oder an-
dere waagerecht 
ausgerichtete 
materielle Zonen 
treffen. Mit dem 
konzentrierten 
Lichtstrahl wird 
die Kunsthalle zur 
Nachtzeit als ein 
besonders en-
ergetischer und 
zentraler Ort der 
Stadt und leben-
diger Organismus 
bewußt gemacht.

Vom Infi nite Room 
aus öffnen sich 
zudem weitere 
imaginäre „ästhe-
tische Brücken“ zu 
anderen Lichtin-
stallationen in der 
Stadt (Kulturmeile, 
Luisenpark) und 
der Region.
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